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Anforderungskatalog Digitale Nachweisführung

7 Kriterien, die Sie von Ihrem Sicherheitsdienstleister verlangen dürfen

Ob Werkschutz, Revierdienst oder Objektbewachung: Sie bezahlen für eine Leistung, die nachts und an Wochenenden

erbracht wird – also genau dann, wenn niemand zusieht. Eine digitale, manipulationssichere Nachweisführung ist

heute Stand der Technik und keine Sonderausstattung. Die folgenden sieben Kriterien können Sie in

Angebotsgesprächen, Ausschreibungen und Bestandsverträgen einfordern. Personalseitig setzen seriöse Anbieter die

Anforderungen aus § 34a GewO und der Bewachungsverordnung (BewachV) ohnehin voraus; die DIN 77200 bietet

einen zusätzlichen Qualitätsrahmen für Sicherungsdienstleistungen.

☐ 1. Revisionssichere elektronische Nachweisführung

Papierlisten und Stechuhr-Lösungen lassen sich nachträglich ergänzen oder umschreiben – ein elektronisches System

mit serverseitigem Zeitstempel nicht. Jede Buchung muss mit Zeit, Ort und Verlauf unveränderbar gespeichert werden,

nachträgliche Einträge müssen als solche erkennbar sein. Nur so taugt die Dokumentation im Streitfall, etwa

gegenüber Versicherern, als belastbarer Nachweis.

Prüffrage: „Können Buchungen in Ihrem System nachträglich verändert oder gelöscht werden – und wenn ja, von wem

und wie wird das protokolliert?"

☐ 2. Echtzeit-Einblick statt Monatsbericht

Ein PDF am Monatsende dokumentiert die Vergangenheit; steuern können Sie damit nichts. Stand der Technik ist ein

eigener Portalzugang, über den Sie jederzeit live sehen, ob Rundgänge laufen, welche Kontrollpunkte erfasst wurden

und welche Ereignisse gemeldet sind. Das schafft Transparenz ohne Rückfragen und macht Qualitätsgespräche mit

dem Dienstleister faktenbasiert.

Prüffrage: „Erhalte ich einen eigenen Online-Zugang mit Echtzeit-Einsicht in alle meine Objekte – und ist dieser im

Angebotspreis enthalten?"

☐ 3. Definierte Kontrollpunkte je Objekt

„Bestreifung des Geländes" ist keine prüfbare Leistung. Verlangen Sie, dass für jedes Objekt konkrete Kontrollpunkte

(üblicherweise NFC-Transponder an neuralgischen Stellen) festgelegt und im Rundgang nachgewiesen werden. Auf

Freiflächen, Baustellen oder weitläufigen Außenanlagen, wo keine Montage möglich ist, leisten GPS-gestützte virtuelle

Kontrollpunkte (Geofencing) denselben Nachweis.

Prüffrage: „Wie viele Kontrollpunkte schlagen Sie für mein Objekt an welchen Stellen vor, und wie weisen Sie Kontrollen

auf Freiflächen nach?"

☐ 4. Ereignisberichte mit Fotobeweis im Moment des Entstehens

Ein Schaden, eine offene Tür oder eine sicherheitsrelevante Feststellung ist am beweiskräftigsten, wenn sie sofort vor

Ort dokumentiert wird: Foto, Zeitstempel, Standort, kurzer Bericht – direkt vom Smartphone der Sicherheitskraft.

Erinnerungsprotokolle vom Schichtende sind fehleranfällig und im Zweifel wertlos. Die Sofortdokumentation schützt

übrigens beide Seiten, auch den Dienstleister selbst.

Prüffrage: „Kann Ihr Personal Ereignisse unmittelbar vor Ort mit Foto und Zeitstempel erfassen, und wie schnell sehe

ich diese Meldung in meinem Portal?"



☐ 5. Serverstandort Deutschland und AVV nach Art. 28 DSGVO

Bewegungs- und Ereignisdaten aus Ihren Objekten sind sensibel – sie betreffen Ihre Liegenschaften und

personenbezogene Daten. Verlangen Sie einen Serverstandort in Deutschland (mindestens EU/EWR) und einen

Auftragsverarbeitungsvertrag nach Art. 28 DSGVO, ergänzt um ein Löschkonzept für die Zeit nach Vertragsende.

Beachten Sie zudem: Wo ein Betriebsrat besteht, unterliegt der Einsatz solcher Systeme der Mitbestimmung nach § 87

Abs. 1 Nr. 6 BetrVG.

Prüffrage: „Wo genau werden die Daten gespeichert, und legen Sie mir AVV-Muster und Löschkonzept vor

Vertragsschluss vor?"

☐ 6. Absicherung von Alleinarbeit per PNA

Nachtdienste sind fast immer Alleinarbeit. Der Arbeitgeber muss dafür wirksame Notfallmaßnahmen vorhalten;

anerkannter Maßstab ist eine Personen-Notsignal-Anlage (PNA), die als geprüftes Gesamtsystem der Vornorm DIN V

VDE V 0825-11 entspricht und nach DGUV Regel 112-139 eingesetzt wird. Wichtig: Eine einfache „Notruf-App" ohne

Prüfung des Gesamtsystems (Gerät, Software, Übertragungsweg, ständig besetzte Empfangsstelle) erfüllt diesen

Maßstab nicht. Ein Dienstleister, der hier sauber arbeitet, schützt sein Personal – und Sie vor Mitverantwortung im

Ernstfall.

Prüffrage: „Mit welchem nach DIN V VDE V 0825-11 geprüften Gesamtsystem sichern Sie Alleinarbeit in meinem

Objekt ab, und wer nimmt die Alarme rund um die Uhr entgegen?"

☐ 7. Lückenlose Schlüsselhistorie

Ihre Schlüssel und Zutrittsmedien sind ein erhebliches Haftungsrisiko: Geht ein Generalschlüssel verloren, kostet die

Schließanlagensanierung schnell fünfstellige Beträge. Verlangen Sie eine digitale Schlüsselverwaltung, die jede

Ausgabe und Rücknahme personen- und zeitgenau dokumentiert – so ist für jeden Schlüssel jederzeit belegbar, wer

ihn wann hatte.

Prüffrage: „Können Sie mir für jeden meiner Schlüssel auf Knopfdruck die vollständige Ausgabe- und Rückgabehistorie

vorlegen?"

So setzen Sie den Katalog ein

Übernehmen Sie die sieben Kriterien als Anlage in Ihre Angebotsanfrage oder Ausschreibung und lassen Sie jeden

Anbieter die Prüffragen schriftlich beantworten. Für formelle Vergabeverfahren steht ergänzend die ausführliche

Leistungsverzeichnis-Vorlage „Online-Wächterkontrollsystem (OWKS)" zur Verfügung — kostenfrei auf

coredinate.de/ressourcen/arbeitshilfen.
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